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Stein gehauen; über der untern Thüre gegen den

Markt: Alexander und Julius Cäsarz über der

mittlern: Gerechtigkeit und Wahrheit; über der

obern gegen die Veste: Ninus und Cyrus. Einen

Theil des alten Rathhauses mit dem großen

Saale ließ man stehen und verkleidete ihn durch

diese Façade.

Der Hof bildet ein großes Viereck, in

diesem steht der von Pankraz Labenwolf

aus Bronze gegossene Brunnen. Diese schöne

Säule nebst dem Delphin und Kinde verdienen

mit Aufmerksamkeit betrachtet zu werden.

Die Schönheit des großen RathhausSaa

les ist der größten Bewunderung werth, und

doch war diese beinahe zum Theil schon verloren,

wenn nicht durch Pereira und Rohrig die

Malereien an den Wänden 1824 wieder restau—

rirt worden wären.

Er ist 80 Fuß lang, 30 Fuß breit und

hat eine Höhe von zwei Stockwerken. Die ge—

woölbte Decke hat der künstliche Schreiner Hanns

Wilhelm Behaim lI6lZ mit sehr schöner Ar

beit ausgeziert. Auch wurde von demselben

Meister 1615 der hölzerne, von ihm verfertigte

Kronleuchter daselbst aufgehängt, wodurch also

die gemeine Sage widerlegt wird, daß ein
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